
Treue Jäger
Aichach – Der Jagdschutz- und
Jägerverein Aichach ehrte im
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung langjährige Mitglie-
der.
25 Jahre lang gehören dem

Verein an: Georg Schweighofer,
Werner Faigl und Georg Huber.
Seit 40 Jahren sind Georg Zins-
meister und Vorsitzender Paul
Berchtenbreiter dabei. Bereits
seit 50 Jahren stehen imMitglie-
derbuch: Gerald Bechmann,
Leopold Forche, Georg Lechner

und Federico Freiherr von Beck-
Peccoz. Nicht weniger als 60
Jahre halten Eugen Holfelder
und Leonhard Schamberger
dem Verein die Treue. Sage und
schreibe 65 Jahre lang sind dem
Verein Josef Renz und Peter
Gammel verbunden.
Eine Ehrung gab es zudem für

Anna Gschwendtner vom Land-
ratsamt Aichach-Friedberg, die
in den Vorruhestand geht. 23
Jahre lang war sie im Amt für die
Jägerinnen und Jäger da. XO

Der Jagdschutz- und Jägerverein Aichach ehrte langjährige Mitglieder. Allerdings waren nicht al-
le bei der Jahreshauptversammlung anwesend. Unser Foto zeigt von links: Zweiter Vorsitzender
Franziskus Freiherr von Gumppenberg, Stefan Heinrich, Schwiegersohn des verhinderten Josef
Renz (65 Jahre Mitglied), Federico Freiherr von Beck-Peccoz (50 Jahre), Georg Lechner (50 Jah-
re), Vorsitzender Paul Berchtenbreiter (40 Jahre), Leopold Forche (50 Jahre), Leonhard Schamber-
ger (60 Jahre) und Peter Gammel (65 Jahre). Foto: Xaver Ostermayr

Hohe Zahl an Wildunfällen
Kreisgruppe Aichach des Jagdschutz- und Jägervereins blickt auf ein erfolgreiches Jagdjahr zurück

Von Xaver Ostermayr

Aichach – Die Mitgliederzahlen
steigen kontinuierlich, es gab
umfassende Rechenschaftsbe-
richte und von den Ehrengästen
viele lobende Worte: Die Kreis-
gruppe Aichach des Jagdschutz-
und Jägervereins blickte am
Samstag bei der Jahreshauptver-
sammlung mit Pflichthegeschau
zufrieden auf ein abgelaufenes
Jagdjahr zurück. Dabei kamen
unter anderem auch das Waffen-
recht, die Wildunfälle, die Afrika-
nische Schweinepest, der Wolf
und der Bär zur Sprache. Neben
den zahlreichen Ehrengästen war
die Veranstaltung mit 116 anwe-
sendenMitgliedern gut besucht.
Eröffnet wurde die Zusam-

menkunft in der Aichacher TSV-
Halle von den Jagdhornbläsern
unter der Leitung von Berthold
Obermair. „Ich glaube, so viele
waren es noch nie.“ Mit diesen
Worten freute sich Vorsitzender
Paul Berchtenbreiter über die
Teilnehmerzahl.
Insgesamt 395 Mitglieder, da-

von 17 Neuzugänge, hat der Jagd-
schutz- und Jägerverein Aichach
mit seinen vier Hegegemein-
schaften Aindling, Aichach, Küh-
bach und Pöttmes. Eingangs sei-
nes Berichts hob der Vereinschef
hervor, dass die Jägerinnen und
Jäger gesetzlich verpflichtet sind,
die Jagd sorgfältig, schonend und
tierschutzgerecht auszuüben.
„Wir sind Natur- und Umwelt-
schützer und müssen stets mit
offenem Auge durch unsere Re-
viere gehen“, so die unmissver-
ständlichen Worte von Paul
Berchtenbreiter.
Kritik gebe es immer wieder

von einigen Jägern bezüglich der
öffentlichen Hegeschauen, bei
denen Wildtrophäen präsentiert
werden, so der Vorsitzende.
Berchtenbreiter machte aber
deutlich, dass die Jäger genau da-
zu verpflichtet sind. Darauf hat-
ten auch Vertreter des Staatsmi-
nisteriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten kurz vor
der Versammlung schriftlich hin-
gewiesen. Der Vorsitzende be-
richtete auch von den Aktivitäten
im vergangenen Jagdjahr, ange-
fangen von der Teilnahme an

stundenlangen Videokonferen-
zen des Bayerischen Jagdver-
bands oder eines Anschusssemi-
nars bis hin zu einer Regional-
konferenz in Aichach zur Neufas-
sung der Brauchbarkeitsprü-
fungsordnung.
Berchtenbreiter ging zudem

auf außerordentlichen Landesjä-
gertag ein, der kürzlich in Hof
stattgefunden hat. Eine geforder-
te Abwahl von Landeschef Ernst
Weidenbusch scheiterte (wir ha-
ben berichtet).
Die beiden Nachsucheführer

der Kreisgruppe Aichach, Micha-
el Dosch und Markus Mayer, ha-
ben im abgelaufenen Jahr 46
Nachsuchen, also das Suchen
und Aufspüren sowie gegebe-
nenfalls auch Erlegen zuvor nicht
unmittelbar auffindbaren, ver-
letzten oder toten Wilds, durch-
geführt.
Ehrenvorsitzender Dieter

Swart ist in der Kreisgruppe für
die Becquerelmessungen zustän-
dig. Bei von 399 gemessenen
Wildschweinen im Jagdjahr
2022/2023 hatten 79 Tiere (19,8
Prozent) eine zu hohe Belastung
und mussten entsorgt werden.
Ein Jahr zuvor lag die Quote noch
bei 35,2 Prozent.
Kassier Christoph Appel konn-

te von einem zufriedenstellen-
den Kassenstand berichten. Die
Einnahmen und Ausgaben hiel-

ten sich in etwa die Waage. Das
Finanzielle nahmen die Kassen-
prüfer Dr. Hartmut Hanne und
Markus Mayer unter die Lupe.
Die Kasse wurde „ordentlich und
gewissenhaft“ geführt, so Hanne.
Der Entlastung der Vorstand-
schaft stand somit bei der Ver-
sammlung nichts imWeg.
Der schwäbische Regierungs-

bezirksvorsitzende im Bayeri-
schen Jagdverband, Fred Stein-
berger, ging unter anderem auf
die Jagdzeiten des Rehwilds ein.
„Ich finde das
unmöglich.
Das mache ich
nicht mit. Das
ist eine Rie-
sensauerei.
Dann brau-
chen wir kei-
nen Abschussplan“, so ein dies-
bezüglich verärgerter Steinberger
zum Überschießen der Ab-
schusspläne in einigen wenigen
Revieren, darunter auch solche
im Wittelsbacher Land. Teilweise
überschreiten diese Reviere das
Erlaubte um 100 Prozent und
mehr.
Hundeausbilder Gerd Bangert

berichtete über die neue Hunde-
ausbildung und somit primär
über die qualifizierte Brauchbar-
keitsprüfung mit den diversen
Modulen. Polizeihauptkommis-
sar Michael Jakob, Leiter der Po-

lizeiinspektion Aichach, sagte,
dass seine Dienststelle sehr viel
zu tun habe aufgrund von Wild-
unfällen. Im Vorjahr hätten Poli-
zisten im Landkreis Aichach-
Friedberg 933 Wildunfälle aufge-
nommen, was 27 Prozent aller
Verkehrsunfälle ausmache. In
den vergangenen zehn Jahren
hat sich diese Anzahl nur unwe-
sentlich verändert, obwohl Ende
des Vorjahres 120000 Fahrzeuge
zugelassen waren, was eine Stei-
gerung von 20 Prozent im Ver-

gleich zum Jahr
2013 ausmacht.
Im Bereich der
Inspektion
Aichach waren
es 567 Wildun-
fälle. Dabei gab
die Aichacher

Polizei 22 Fangschüsse ab. Er-
freulich: Menschen wurden bei
den Wildunfällen nicht verletzt.
Im Falle eines Wildunfalls kann
bei Notwendigkeit die Wärme-
bildkamera der Inspektion hin-
zugezogen werden. Josef Lechner
aus Schiltberg hatte sieben Fra-
gen zuWildunfällen mitgebracht.
Der neue Jagdberater Franzis-

kus Freiherr von Gumppenberg,
zugleich Zweiter Vorsitzender
der Kreisgruppe Aichach, zeigte
die Zahlen des Abgangs aufgrund
Abschuss für das vergangene
Jagdjahr auf. Beim Rehwild lag

der Abgang bei rund 2600 Stück,
was ein Minus von fünf Prozent
zum Vorjahr ausmacht. Der Ab-
gang durch Wildunfälle betrug 18
Prozent des Gesamtabgangs.
Beim Schwarzwild hatte man ei-
nen Abgang von rund 570 Stück
(minus elf Prozent zum Vorjahr)
zu verzeichnen.
Landtagsabgeordneter Peter

Tomaschko meinte, dass die ge-
zeigten Leistungen der Jäger in
dieser geschlossenen Gemein-
schaft Wertschätzung und Hoch-
achtung verdienten. Im Wittels-
bacher Land sei man sehr gut
aufgestellt, was die Problematik
Schwarzwild anbelangt. Bayerns
Landwirtschaftsministerin Mi-
chaela Kaniber hat sich kürzlich
dafür eingesetzt, dass „der
Schutzstatus des Wolfes endlich
abgesenkt wird“. Auch der Land-
tagsabgeordnete hat hierzu
– auch mit Blick ins Trentino – ei-
ne klare Meinung: „Wir werden
hier nicht nachlassen. Und was
für den Wolf gilt, muss auch für
den Bären gelten. In dicht besie-
delten Gebieten haben diese Tie-
re nichts zu suchen.“ Zum Waf-
fenrecht: In Bayern wird dieses
so belassen wie es ist. „Für eine
Verschärfung sehen wir keine
Notwendigkeit“, sagte Tomasch-
ko. Was auf Bundesebene ge-
plant ist, sei „reine Symbolpoli-
tik“ und würde „null Komma
null“ zu einem Sicherheitsge-
winn beitragen, ist Tomaschko
überzeugt. Den Bundesplänen
wird man aus bayerischer Sicht
somit dagegenhalten.
Stellvertretender Landrat Hel-

mut Lenz, der erstmals der Ver-
sammlung der Kreisgruppe bei-
wohnte, hatte eine Spende von
200 Euro als Zuschuss für die
Hallenmiete mitgebracht. Lenz
ging auf die Maßnahmen bei ei-
nem Ausbruch der Afrikanischen
Schweinepest ein. Konfiskat-Ton-
nen seien im Landkreis an drei
Standorten bereits im Mai 2021
aufgestellt worden und zwi-
schenzeitlich sind 110 Leerungen
gemeldet worden. Willi Groß-
hauser aus Haslangkreit meinte,
dass die Tonnen auch für die Ent-
sorgung von Fuchs- und Dachs-
körpern zur Verfügung stehen
sollten.

Die Jägerinnen und Jäger präsentierten und begutachteten ihre Trophäen bei der Pflichthegeschau
in Aichach. Foto: Xaver Ostermayr

Steinberger: „Das ist
eine Riesensauerei.
Dann brauchen wir
keinen Abschussplan“

Offene FWG-Sitzung

Aichach – AmMontag, 24. April,
lädt die Freie Wählergemein-
schaft Aichach und Ortsteile alle
interessierten Bürger und Bürge-
rinnen um 19 Uhr zum öffentli-
chen Teil ihrer Fraktionssitzung
im Gasthaus Gutmann in Eck-
nach zu einem Meinungsaus-
tausch ein.

Von Kälberstall
bis Biohennen

Dasing – In seiner Sitzung am
kommenden Donnerstag, 20.
April, befasst sich der Dasinger
Bauausschuss mit zwei Einbe-
ziehungssatzungen für Taiting.
Daneben geht es unter anderem
um die Errichtung eines Kälber-
stalls mit Futterlagerraum in
Malzhausen. In Zieglbach sollen
ein Gärrestelager und eine Mist-
lagerplatte gebaut werden. In
Taiting ist ein Biolegehühnerstall
geplant. Die Sitzung beginnt um
19.30 Uhr im Sitzungssaal der
Gemeinde.

Flohmarkt
für Pflanzen

Dasing – Der Dasinger Garten-
bauverein lädt zum Pflanzenfloh-
markt ein. Aufgrund der ungüns-
tigen Wettervorhersagen wird er
allerdings um eine Woche ver-
schoben. Er findet nun am Sams-
tag, 29. April, ab 13.30 Uhr im
Hof des Anwesens von Paul Hart-
weg, Friedberger Straße 9, in Da-
sing statt.
Kuchenspenden sind willkom-

men. Die Pflanzen- sowie Ku-
chenabgabe ist bereits am Vor-
mittag möglich.

Hausnotruf
als Lebensretter

Aichach – „Hausnotruf als Le-
bensretter“, so lautet der Titel ei-
nes Vortrags, den die Senioren-
Union Aichach veranstaltet. Da-
bei werden die Technik des Sys-
tems, aber auch die damit ver-
bundenen Leistungen der Ret-
tungsdienste eingehend erläu-
tert. Der Vortrag richtet sich nicht
nur an die Betroffenen selbst,
sondern auch an deren Angehö-
rige. Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 20. April, um 15 Uhr
in der TSV-Gaststätte statt. Einge-
laden sind alle Interessierten, der
Eintritt ist kostenlos.
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Wallfahrt
nach Andechs

Aichach – Die Pfarreiengemein-
schaft Aichach lädt am Montag,
1. Mai, zur Wallfahrt nach An-
dechs ein. Für Familien, Kinder
und Jugendliche ist ein eigenes
Wallfahrtsprogramm vorgese-
hen.
Der Bus fährt um 6.45 Uhr am

Aichacher Pfarrzentrum ab. Die
Anreise ist auch mit dem eigenen
Auto möglich. Treffpunkt in
Herrsching ist um 8.15 Uhr am
kleinen Parkplatz Ecke Bahnhof-
straße/Mühlfelder Straße.
Eine Anmeldung für die Bus-

fahrt ist ab sofort über das Pfarr-
büro unter der Nummer 0 82 51/
70 86, möglich. Die Teilnahme
kostet 18 Euro für Erwachsene
und zwölf Euro für Kinder.

Beratung für Blinde

Dasing – Der „Blindenverein
Augsburg und Schwaben“ bietet
am kommenden Donnerstag, 20.
April, eine Beratungsstunde für
blinde und sehbehinderte Men-
schen und ihre Angehörigen so-
wie Menschen mit Sehproble-
men in Dasing an. Die kosten-
freie Beratung findet ab 13.30
Uhr im Sitzungssaal der Gemein-
de statt. Es ist keine Anmeldung
erforderlich.
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Zum ersten Mal am
Tisch des Herrn
Gestern war „Weißer Sonntag“. Auch
im Wittelsbacher Land feierten in etli-
chen Pfarreien Kinder Erstkommuni-
on. Unser Bild stammt aus der Pfarrei
St. Stephan Obergriesbach. Dort führ-
te Pfarrer Tobias Seyfried bereits am
Samstag drei Buben und zwei Mäd-
chen zum ersten Mal an den Tisch
des Herrn. Die Singgruppe „Zeitklang“
unter Leitung von Katharina Wörle
umrahmte den Gottesdienst. Die
Kommunionkinder waren (vorne, von
links) Jonas Kaiser, Adam Glaswink-
ler, Max Ziegler, Lina Potrick und Mia
Reiserer. Weitere Fotos von der Erst-
kommunion im Aichacher Land fol-
gen. Foto: Katharina Wachinger


